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Dıieses Buch ist jJedem empfehlen, der als Christ en will, engagıert, gott-
wohlgefällıg, den anderen Zum Zeugn1s und SINN- WIE ijebenserfüll

AUS Rudolf Berger

Matthıas Pöhlmann ampf der (rJeister: Die Puhbhlizisti der „Apologetischen (/en-
trale 3}7/) Konfession und Gesellschaft, Stuttgart: Ko.  ammer,
1998 319 S E

Matthıas Pöhlmann, hemals Assıstent der Theologıischen Fakultät Erlangen, un-
tersucht In seiner 199 / eingereichten Dıissertation dıe Arbeıt der 9721 gegründeten
Apologetischen Centrale AC) Berlın. Leıiter dieser INT1C  ng des Central-
Ausschusses für dıie Innere 1SS10N Wäal der eologe CarlerSchweıiıtzer. Sein
Nachfolger wurde ab 1937 bıs ZUT Schlıeßung des Instituts urc dıe Gestapo 053'/
der spätere Erlanger Theologieprofessor alter Künneth Im einleıtenden Teıl und
in einem zweıten Forschungsgeschichte stellt der Vf dıe Notwendigkeıt praktı-
scher Apologetik VOI ugen und ze1gt, weshalb der 1D11SC begründete chrıstlıche
Glaube gerade in der Weımarer epublı und im Drıtten Reıich nach praktıscher
apologetisch-publiızıstischer Tätigkeıt rief. Bısher wurde über dıe Geschichte der
und über hre Leıter relatıv wenıg geforscht. Die entsprechenden Arbeıten VoNn Ha-
rald ber (1987). Jörg Knıffka (1981). olfgang Maaser (1990) und Raımund
Baumgärtner (1977) weıß Pöhlmann würdıgen bzw hat s$1e ZUT Kenntnis J0l  IM-
INnen Dıe eigentlıche Leıstung und das Ziel seiner Untersuchung esteht jedoch dar-
ın. dass 61 die nach der Wende 1991 wıeder entdeckten Akten AuUus dem ehemalıgen
Staatsarchıv der DDR aufarbeıtet S Sıe nach dem Krıeg Von der oten
Armee gebrac worden, der NT eiınen weılteren Teılbestan: ZU Themebereıich
Sozialısmus und Bolschew1i1smus entdeckt hat CS A dort lagern noch heute Akten
des ehemalıgen Reichsministeriums für kırchliche Angelegenheıten: ebd., Anm 66)
Das Archıvmaterı1al ist ‚Wal nıcht vollständıg erhalten geblıeben; in FKorm VON KOT-
respondenz, Presseausschnitten, Flugblättern, Broschüren, apologetischen erÖöf-
fentlıchungen SOWIe einer Sammlung weltanschaulıcher und relıg1öser chrıften Wäal

jedoch ıne reiche rundlage für das Anlıegen des Vfs gegeben.
Der auptte1 VoNn Ohlmanns eit: etw die Hälfte der eıtenzahl ausmachend,

efasst sıch mıt der in der eıt der elmarer epublı S 34-192) Carl ırgen-
sohn WaTlr der erste nebenamtlıche Reterent für Apologetik, den der „„Central-
USSCHU! für Innere Miıssıon” 919 für seıne volksmissionarısche Aufgabe Wi
(S 60) 1921 folgte Schweizer S O der mıt Helmut Schreıiner, dem späteren Leıter
des Evang Johannesstifts, und mıt alter Künneth das klassısche Dreigestirn aPO-
logetischer Arbeıt ıldete Schweizer wollte Apologetik als NgTrL verstehen
(S 67)’ und nıcht dıe ältere „Beweıisapologetik” reproduzıeren. Helmuth Schreiner
knüpfte dıe apologetische e1 Von Theologen Ww1Ie Heım, Hunzınger, els,
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eeberg und Stange Miıt zahlreichen Anmerkungen ele der Vf., WwWIe sıch dıe
den zahlreiche Gruppen, dıe weltanschaulıch auf sıch aufmerksam machten, ZU-

wandte Die verstand sıch als Zentralstelle für Apologetik, und eshalb Jhıeben
annungen mıt dem Apologetischen Semiminar Wern1igerode und dem Forschungs-
heım für Weltanschauungskunde iın Wıttenberg nıcht aus erWernigerode stand
dıe Allgemeıne Evangelısch-Lutherische Konferenz, dıe als Referenten ekannte
Theologen w1e Stange, Althaus, Elert. Gıirgensohn, Hırsch, Holl und Brunstäd D
wınnen konnte.) In kämpferıischer Sprache mischt sıch dıe in dıe Auseıinander-
1Z} auf den weltanschaulıich-geistigen „Kampffeldern” der zwanzıger Jahre ein
und nımmt offens1iv tellung kkultismus, Spirıtismus, Anthroposophıe und
Christengemeihnschaft, Sekten und Freidenkern.

In der eıt des Drıtten Reiches S 193-247) werden nach der Machtergreifung
führende Mitarbeıiıter des Central-Ausschusses nnere Missıon WIe Künneth
zwangsbeurlaubt und durch deutsch-christliche Staatskommıissare ersetzt S 199)
Künneth wollte dıe AQUusS$s der Arbeıt der nneren 1sSsıon herauslösen und direkt
der NCUu gewählten Reichskıirchenregierung als .„Reıchszentrale für Apologetık”
terstellen, trat dann aber 1934 nach verschıiedenen Turbulenzen, dıie hıer nıcht im
Detaıl geschildert werden können, eiıner Arbeıtsgemeinschaft dıakonısch-
mıiss10onarıscher Eınrıchtungen der ekennenden Kırche be1 S 201-203). Im De-
zember 193 / wiırd dıe VOI emzder publızıstıschen Ausemandersetzung
zwıschen Künneth und Alfred Rosenberg geschlossen (S 24 7) en ihrer
vierJährigen Tätıgkeıt 1mM Drıtten Reıich hatte s1e mehrfach staatlıchen tellen Hınter-
grundınformatıon über verschiedene Gruppen erfügung gestellt S 13) Auch
mıt Ergebenheıitsadressen S 225 11) versuchte Man, dıe Aufklärungs- und Schu-
lungsarbeıt 1im natıonalsozıialıstiıschen Staat möglıchst fortzusetzen.

In einem esümee fasst ohlmann seıne Erkenntnisse über dıe publızıstısche A
pologetik der dıe besonders kleinpublızıstisches Materıal sammelte, Zusammen

S 248-259). Dıie anfänglıche Anpassung der den Staat konnte nıcht ıhr Über-
en sıchern: In der zeıtweılıgen Zusammenarbeıit mıt den Machthabern sieht der
Vf. eınen schwerwıiegenden Irrweg (S 258) Der letzte Teıl der Arbeıt efasst sıch
mıt der weıteren Entwiıcklung apologetische Arbeiıt nach dem 7 weıten eltkrieg, dıe
besonders iın der vang Zentralstelle für Weltanschauungsfragen Gestalt
SCWaNn (S 260-289), aber auch 1994 ZUT Gründung des Walter-Künneth-Instituts
führte S 266) Schließlic entwickelt Vf. eiınen tragfähıgen Begriff der pologet1
für dıe Gegenwart und theologısche Kriterien hrer PraxIis S 268-289). ESs ist
Pöhlmann danken, eiıne bedeutende fachübergreifende 1€ Fragen VON

Christsein, Apologetik, innerer Mi1ssı10on, Publizistik und kırchliıcher Zeıtgeschichte
verfasst en Nıcht umsonst wurde der VT eshalb Urzlıc. ın dıe EZ  S beru-
ten

Jochen FEber
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